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Anzeigenpreis:
Die siebengespaltene kleine Zeile oder deren
Raum 15 Pfg . Reklamciizeilen kosten <10 Pfg.

A n ; e ig e n --A n n a h ln e:
Nur bis 9 ' ji Uhr vormittags des Srschci nungs»
tages bei der Expedition , in den auswärtigen
Agenturen bis zum Vorabend . — Rabatt

wird nur bei -Wiederholungen gewährt.

Expedition : Diezerstraße 17.
Iernsprech - Anschluß Nr . 8. J

r
Bezugspreis:

Vierteljährlich 1,95 JTif., monatlich 65 Pfg .,
durch den Briefträger 2,37 Mk., bei der \

Post abgeholt 1,95 Mk.

Gratis - Bsilagen:
1. Sommer - und Winterfahrplan.
2. Wandkalender mit Nlärkteverzeichnis.
3. Nasfauischcr Landwirt.
9. Gewinnliste der Prenß . Klassenlotterie.

Erscheint täglich-
äußer an Sonn » und Feiertagen.

Ein neuer Zeppelinbesuch in England.
Die Ankunft eines zweiten deutschen Handelstauchboots in Nordamerika.

MitteteU»O in LMM« .
Ae Wiener Wen einen MM !!M>

am Manie ßwane ab.
Oesterreichisch - ungarischer Tagesbericht.

bart:
WB . Wien,  26 . Scpt . Amtlich wird verlaut-

Vereinigter englisch-französischer Maflenansiurm
zwischen- Ancre und Somme.

Heldenmütige Gegenwehr unserer braven Truppen.
Starke rrrsstsche Borstötze aögemiesen.

uawoda bei dem letzten deutsche» L » f t <7n o. riss
getroffen worden . Die Boniben sollen mir unbe¬
deutenden Schoden ungerichtet haben.

Ein neuer Luftangriff auf England.
Portsmouth lind Städte in Mittclcngkand bom¬

bardiert.
WB . Berlin , 26. Sept . (Amtlich .) In der

Jtocht voni 25. ouf den 26. September hot ein Teil
O e st I i chc r K r i c g s s cha « p I a tz.

Front gegen  R n r» ä n i c n.
Der V «l  k a »- nnd der S z « r du k- P a ß wur¬

den vor wcitausholcndcr Umfassung starker rrimäni-
lcher Kräfte geraum  t . Bei Nagst Szrbcn (Hcr-
wannstadt) entwickeln sich »enc Kämpfe ; östrr-
^richisch-ungarischc n. deutsche Truppen greifen an.
A" der sirbenbürgischcn Ostfront kam es stellenweise
öu Zusammenstößen . Südlich von Szekclst-Advar-
llelst (Ober-Kellen) schlug rin kroatisches Landwehr-
Bataillon mehrere Angriffe überlegener Abteilungen
'» erbittertem Kampfe zurück.

Hceresfront des Generals der Kavallerie
Erzherzog Karl.

An der Drciländcrcckc südwestlich Dorna Watra
wnrdr,, rnssisch-rnmänischc Vorstöße vereitelt . In

,**dost gal zicn  seht der Feind seine Angriffe
nnberminderter Heftigkeit fort . Alle Anstreng¬

ungen scheiterten vor dem heldenhaften Widerstand
der in, Lndowa Gebiet tämpsenden deutschen Trnp-
»rn.

Hrrrcssront des Generalfeldmarschalls Prinz
Leopold von Bayern.

. Astern brachen nordwestlich von Percprlniki
h reiche Angriffe des Gegners zusammen. Bei
atsti (östlich Swiniuchy) wurde ein russisches

Für man - Großkampfslugzeug durch nn-
>err Flieger in die Flucht gejagt.

I t a l i c n i s chc r K r i c g s s cha n p l a tz.
Der Südtcil der K n r st h o chf l ä chc stand zcit-

dnrisc unter starkem Feuer der feindlichen Artillerie.
An der Fleimstalfront beschossen die Italiener das

^crk Dcssaceio und den Abschnitt Kardinal—
«vltvrondo . Auf dem Ganccnagcl wurden 27 Al-
bnii , darunter 2 Offiziere gefangen genommen.

^rr zur Rettung der Verschütteten am C i m o n c
airgebotcuc Waffenstillstand wurde vom Feinde ab-
llklchnt.

Die ans diesem Anlaß im Wege eines Parla-
"ttntärs gewechselten Noten  lauten wörtlich:

k. Der Kommandant der k. u. k. östrrrcichisch-un-
wikischcn Strcitkröstc im Räume des Tonczza—
« *monc—Gebietes an den Kommandanten der gc-
tlrnübrrstehcndcn königlich italienischen Truppen.

Unter den Trümmern des von uns in die Lust

^sprengten Monte Cimouc befindet sich noch
^ b e n d eine größere Anzahl italienischer
^ftdatc », welche um Hilfe  schreit. - Wir sind bc-
^t , ihnen zn helfen und sie ans ihren. Grabe zn

kfrricn, wenn die italienische Artillerie nnd Jnfan-
heute, den 25. September 1916, zwischen 2 llhr

^chwittags nnd 7 llhr abends das Feuer ans den
7s "»tc Cimonc cinstellt. Selbstverständlich trifft

ebenso die italienischen Batterien im Tale des
stico, wie jene ans den Höhen westlich und östlich

.'rfcs Flusses . Während dieser Zeit dürfen sich itn
enrschx Patrouillen zwischen dem Rstico und dem
'" Fredde nicht über ihre Befcstignilgslinic hin-

usbrtvrgen, widrigenfalls wir die Hilfsaktion cin-
c**c« und die Feuerpause für gebrochen erachte»,
alls der königlich italienische Kommandant hierauf
'cht ringeht , verfalle » die italienischen Soldaten

ft Schicksal. Die diesbezügliche Antwort wolle
' 25. September 12 llhr mittags bei unserer Vor-
"strnlinir bei Forni abgegeben werden. Eile ge-
"Een!  25 . September 1916.

. Abschnittokommando Pedescala , 25. Scptcm-
^0,45 llhr vormittags . In der Erwägung,

H die österreichisch ungarischen Truppen ebenso,
j e ihre » Verwundeten zur Hilfe eile » konnten,
i cr  klrngcn Zeit zwischen der Minenexplosion und
licke des italienischen Feuers ans Mensch-
brtt ^ "uch den italienischen Verwundeten hätten

Ir» können, findet cs Seine Exzellenz , der Armec-
^ "'war,dank, für angc,zeigt, die verlangte Ein-

E l „ „ ^ Feuers nicht  zu bewilligen,
rr Generalstabschef, Generalmajor Albricci.
^ ü d ö st l i chc r K r i e g s s cha n p l a h.

2 « Albanien nichts Neues.
v. Höfcr,  Feldmarschallentnaut.

Deutscher Tagesbericht vom 25 . Septbr.
WB . G r o ß e s H a u p t q » a r t i e x,  26 . Scpt.

(Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz:
Front des Generalfeldmarschalls

Kronprinzen Nupprecht von Bayern.
Die englische französische Infanterie ist gestern,

am vierten Tage des großen Ringens der Artillerie
zwischen Ancre und Somme znm einheitlichen An¬
griff angctrctc ». Der Mittags cingclcitrtc Kampf
tobte mit der gleiche» Wnt auch Nachts fort . Zwi¬
schen der Ancre nnd Eauconrt L'Abbaste erstickte der
feindliche Sturm in unserem Feuer oder brach
blutig vor „ »seren Linien zusammen.

Erfolge , die unsere Gegner östlich von Eauconrt
L'Abbaste und durch die Besitznahme der in der Linie
Guendcconrt Bouchavrsncs liegenden Dörfer da-
vongctragcn haben, sollen anerkannt werden, vor
allem aber soll unserer heldenmütigen Truppen ge¬
dacht werden, die hier den znsammcngksaßtcn eng¬
lisch-französischen Hauptkräfte « und dem Massrnern-
satz des durch die Kriegsindustrie der ganzen Welt
in vielmonatigcr Arbeit bcreitgcstelltcn Materials
die Stirn bieten.

Bei Bonchavcsncs nnd weiter südlich bis zur
Somme ist der oft wiederholte Anlauf der Franzo¬
sen unter schwersten Opfern gescheitert.

Oeftttcher Kriegsschauplatz:
Front des Generalfeldmarschalls

Prinz Leopold von Bayern.
Sechsmaliger Ansturm starker feindlicher Kräfte

WB . Sofia , 25. Sept . Mazedonische Front . An
der Front Leiinhöhe -Ktsinakl 'chalan lebhafte Ar»
t i l l e r i e t : i g k e i j . Ein Versuch der keind-
lichen Infanterie , ans der ganzen Front vorzu-
i Ulken, scheiterte.

Im M'sgecnizatu ' schwache, für »ns günstige In-
santniegefschre . Zu beiden Seiten das Wardar
schwaches AliHt -. iieseuer . Feindliche Artillerie , die
Vravdg ' anale :- ouf die Stadt Doiran  schleuderte,
ri -Z dort einen Brand hervor . Am Fuße der Belaste«
Pl .'.uina Ruhe.

An der S t > >: :n c ‘ i o n t Aebhafte Artillerie-
kainpfc . Ein Versuch von feindlichen Abteilungen,
aus dem linken Äser des Flusses , östlich von Orlia,
k-orzurü .cken, i che i t e r t c. In dem Kampfe am 23.
September ließ der Feind allein vor dem Dorf
Dolno Kaaradjovo über 400 Leichen.

An der egäischen Küste Ruhe.
R II !Na U !} che Fron  t . Längs der Donau

Riche. In der Dobrndfcha rückten unsere Truppen
aus der rechten Flanke erfolgreich vor nnd besetzten
die Linie A n: zart s ch—P ervali.  Der Feind
zog sich nördlich zurück. — Ans den: übrigen Teil
dreier Front schwache Artillerie - nnd Jnfanterie-
tätigkcit.

An der Küste, des Schwarzen Meeres Ruhe.
*

* m.

Türkischer Tagesbericht.
WB . Konstantinopel , 26. Sept . Amtlicher Be¬

richt vom 26. September.
Kaukasus - Front:  An unserem rechten

Flügel wurde ein überraschender Fvueraugriff des
Feindes -erstickt und durch die Erwiderung unserer
Artillerie zum Schweigen gebracht . Im übrigen
fanden an diesem Flügel Scharmützel , sowie Ar¬
tillerie - und Jnfanteriefeuer mit Unterbrechungen
statt . Wir wiesen einen Ueberfall auf deni linken
Flügel , den der Feind mit schwachen Kräften unter¬
nahm , mit Verlusten für ihn ab.

Kein wichtiges Ereignis von de>l anderen
Fronten.

bei Mauajow schlugen vollkommen nnd unter
blutigsten Vcrlnstrn fehl.

Ein russisches Ricsrnslngzcng wurde bei Borguust
(westlich von Krewo ) nach hartem Gefecht von einem
unserer Flieger abgeschossc». In derselben Gegend
unterlag auch ein rnssischcr Eindecker im Lnfttampf.

Front des
Generals der Kavallerie Erzherzog Kar!

Im Ludowa -Abfchnitt sind abermals hcftigk
feindliche Angriffe , weiter südlich Trilvorstöße ab-
zewiksru.

Äriegsschanplatz Aedenbiiegen:
Im Abschnitte von Hermann , dt (Nagh Szcben)

stehen unsere Truppen in fortsch-eitcndcm Angriff.
Rumänische Kräfte gewannen beiderseits der

Kammlinie Szurdnk -Bnltan -Paß die Grenzhöhcn.
Die Paßbcsatznngcn selbst schlugen alle Angriffe ab;
sie sind heute Nacht durch Befehl zurückgcnomnicn.

Balkau-Kriegsschanplatz:
Leeresftont von Mackensen.

A» der Front keine besonderen Ereignisse.
Lnftschiss nnd Flieger griffen Bukarest erneut

Mazedonische Front.
Am 24. September kleinere, für die bulgarischen

Truppen günstig verlaufene Gefechte östlich des
Prcspn -Srcs nnd beiderseits von Florina . Stellen¬
weise lebhafte Artillrrickämpfe.

Die Russen unternahmen am 24. September,
nachdem sie unsere Truppen an der g a l i z i s che n
Front  unter das heftige Feuer ihrer leichten und
schweren Artillerie nahmen , mit vielfach überlege¬
nen Kräften einen Angriff gegen sie. Dieser
feindliche Angriff,  der den ganzen Tag
über andauerte , s che i t e r t e vor dem heldenmüti¬
gen Widerstand unserer Truppen vollständig . Der
Gegner erlitt schwere  V e r l u st e. Anfangs ge¬
lang es den Russen , in gewisse Teile unserer weiter
vorgeschobenen , sckpvach besetzten Gräben östlich von
-Mijetzstschow einzudringen . Sie wurden indes durch
-einen Gegenangriff , den unsere tapferen Truppen
mit dem Bajonett unternahmen , wieder hinaus-
gcworfen und blutig zurückgeschlagen . Unsere Trup¬
pen stellten die ursprüngliche Lage vollständig wie¬
der her und nahmen dem Feinde 129 Gefangene,
darunter zwei Offiziere , ab.

Das zweite Äandelstarkchboot in
Amerika angekommen.

WB .L o ,l d o », 26. Scpt . Meldung des Reutcr-
schcn Büro .s Ein amerikanischer Schlcppdampsrr
erhielt Befehl , nach der Nähe von M o n t n « k
Po i n t zu fahren , « in ein d c « t s chc s Ha n d e , s-
N - Boot  nach Ncwloiidon (Connecticut ) zu schlep¬
pen.

Der Lasen von Larwich siir die
Schiffahrt geschlossen.

WB . Kopenhagen , 26 . Sept . Zn den Gerüchten
über eine Sch l i e ß u n g der en g I i s che n H ä s en
wird gemeldet , das; der Hafen H ar >v i ch nnd einige
Nachbarorte mit Umgegend für militärisches Gebiet
erklärt und für die Schiffahrt nnd anderen Verkehr
geschlossen worden sind. Niemand darf das Gebiet
betreten , niemand es ohne Paß verlassen . Der Ver¬
kehr mit dem Festlande erfolgt von dem nördlicher
gelegenen Hafen.

Die Donaubrücke bei Tschernawoda
bombardiert.

WB . Bern , 26. Sept . Wie der „Temps " aus
Bukarest meldet , ist die Do n a ii b .r ii cke bei Tscher-

nnsercr Marincl ' iftsichiffo den englischen Kriegs-
Hasen Portsmouth,  bcfestticste Plätze an der
T h ein sein ün d n np sowie militärisch wichtige
Industrie - und Bahnanlagen Mittelenglands , da¬
runter N o ri k, Leeds . L i n c o l n und Derby
ausgiebig nnd mit sichtbarem Erfolg mit Spreng-
und Bmndbomben belegt . Tie Luftschiffe sind
trotz starker Gegenwttlrmg n »des  ch ä d i g i zu-
rückgiekehrt.

Engl.  D a r ft e l l n n g.
Hang , 26. Sevt . (zs.) Reuter meldet ans

London : Offiziell wird bekannt gemacht , daß sie¬
ben Lustischissc  in dev vergangenen Nactrt
einen Angriff nntejrnahmen , während sie heute
früh die Südküste , die Ost- und Nordost -Küste n.
die nördlichen M idtands  angrissen . Der
Hauptgngrifs war auf die Industriezentren der
nördlichen Mrdlnnds gerichtet . Bis jetzt würde
Schaden an Fabriken oder Einrichtungen von mili¬
tärischer .' Bedeutung nicht gemeldet , aber eine An-
üahl kleiner Häuser nnd Hütten wurden an eini¬
gen Plätzen vernichtet oder beschädigt , und 29
Menschen verloren ihr Leben . Die Luftschiffe mackp
ten keinen Versuch sich London zu nähern . Die
Angreifer wurden durch Abw .'braeschütze deck Vrr-
teidigungZwerke .beschosseu und erfolgreich ,von
verschiedenen großen Industriezentren Vertrieben.

Haag , 26. Sevt . (zf.s Reuter meldet ans Lon¬
don offiziell : Vermutlich 6 feindliche Luft¬
schiffe  machten in den Nacht vom 25. auf den
26. einen Angriff ans die Grasickaften des Nvrd-
ostens und des Südostens . In den nordöstlichen
Grafschaften sind einige Verluste an Menschenle¬
ben sowie Schaden festzustellen.

Ein weiteres Telegramm lautet : In der NE
vom 25. auf den 26. zogen mehrere feindliche Lust-
schisse zwischen M-M  Uhr nnd Mitternacht über b\e
östliche und nordöstlich Küste . Im Norden und
in; nördlichen Middleland wurden , wie berichtet
wird . Boniben abgeworsen . Andere Luftschiffe
wurden an der Südküste gesichtet. Bis jetzt sind
noch keine, Berichte über den Schaden oder den
Verlust an Menschenleben eingelaufen.

Die starke Wirkung des letzten Luft¬
schiffangriffs auf London.

Hang, 26 . Sept . (zb.) „Central News " melden
ans London : Der letzte Zeppclinangriff , der mit 12
oder 15 Filstschiffen ansgcführt wurde , galt offenbar
hauptsächlich dem Bezirk London , ans welchen über
300 Bomb  e n , teils schweren Kalibers abgeworsen
wurden . Die Zahl der vernichteten Geschäfts - und
Wohnhäuser ist erheblich . Man zählte bisher über
140. Unter den Haustrümmern wird noch eifrig
nach Verschütteten gesucht. Die Besatzung des zwei¬
ten bei Essex herabgekommenen Luftschiffs ist völlig
llnvcrwundet.

Rotterdnin , 26. Sept . (Zb.) Nach den bisher
erst spärlich cingctroffenen Meldungen aus London
muß der Angriff der Zeppeline auf die britische
Hauptstadt von furchtbarer Wirkung  gewesen
sein . Besonders in den Londoner Vorstädten ist viel
Schaden angerichtet . Aus dem östlichen Midland
wird ferner berichtet , daß nicht nur die Bahnstation,
sondern auch eine große Fabrik durch die Zeppelin-
Bomben vollständig zerstört wurde.
Zu dein bedauerlichen Verlust der beiden dentschrn

Luftschiffe
gelegentlich des letzten Luftangriffes auf England
kann ergänzend noch mitgeteilt werden , daß eines
der Luftschiffe über London  vernichtet ist, das
zweite verloren gegangene mußte auf deni Wasser
n i e d e rjj ehe  n . Die Besatzung , welche jedenfalls
ihr Fahrzeug vernichtet hat , konnte sich an Land
retten , und lvo sie von den Engländern gesangenge-
nomnien wurde . So schmerzlich diese: Veilnst na¬
mentlich der tapferen Besatzung der beiden Lirft-
schiffe ist, so darf man dock nicht außer Acht lassen,
dcks; bei derartigen Luftangriffen natürlich ein Ein¬
satz gewagt werden und daher mit Verlusten gerech¬
net werden muß . Wir sind in dieser Beziehung bis¬
her allerdings außergewöhnlich verwöhnt worden,
da trotz der zahlreichen Lnftangrisse ans England
unser Verlust an Lnftjchifscn äußerst gering ist. Es

Ter Erste Gerieralquartiermeistcr:
Lndrndorsf.

Bulgarischer Tagesbericht.



firtb von unseren Luftschiffen im Laufe des Krieges
nicht weniger als 27 Angriffe auf England ausge-
siitirt worden , wobei wir einschließlich der beiden
zctzt verloren gegangenen , nur drei L,u f t -
schiffe  verloren haben . Das ist ein so außer-

; ordentlich geringer Prozentsatz , das; man mit gutem
Gewissen behaupten kann , daß unsere Verluste in
gar keinem Verhältnis zu dem von unseren Luft-

i schiffen angerichteten Schaden in England stehen.

'■* General Pan , Oberstkommairdierender
in der Dobrndscha.

T . Sofia , 26 . Sept . (Zens . Blu .) Der „Dnewnik"
nchldet von der rumänischen Grenze , der französische
General P a u werde das K o m m a n d o der rus¬
sisch-rumänischen D o b r n d s cha a r in e e überneh¬
men . Seine Ernennung sei bisher durch Ränke
im ,Hauptquartier des Zaren verzögert worden , doch
würde als Ergebnis von Besprechungen,des Groß¬
fürsten Nikolai Nikolajewitsch mit dem König von
Rumänien beschlossen, daß der Gegner Paus,
General Jiv anv w, auf einen änderest Posten der
Ostfront versetzt werden sott.

Rückkehr der österreichisch -ungarischen
Gesandtschaft,

WB . W i e n , 27 . Sept . Der österreichisch-unga¬
rische Gesandte in Bukarest Graf C z e r n i n ist
gestern nachmittag mit 127 österreichsich-nngarischen
Staatsangehörigen in Wien eingetroffen.

Ae Mr ZimWW WUe»
Ie»WW Md MMklbMd.

<zb.) Der Berichterstatter der „Tägl . Rundschau"
im Haag hatte eine Unterredung mit einem aus
London znrückgekehrten holländischen Bank-
d i x e k t o r , der ihm folgLndeS mitteilte:

^ , Sie glauben gar nicht , mit welcher Spannung
mau iu Londoner Citykreisen den; Ergebnis der
fetzigen deutschen K riegsanleihe  entgegen»
sieht , um so mehr , da ja zu gleicher Zeit auch die
Zeichnungen auf die neue französische Kriegs¬
anleihe vor sich gehen . Man spricht von einer
großen Finanzschlacht zwischen
D e >>t s ch ! aud  und F r a n k r e i ch. Diesmal
toi rd der Vergleich der beiderseitigen Zeichnungs-
ergebnitse sicherer vorzunehmen sein , weil höchst¬
wahrscheinlich doil bisherigen fränzössichen
Kriegsanleihen mit Ansnah ine der kurzfristigen
Sst -atzantveismigen kein Konvertieriingsrecht
gewährt wird . also das gesamte Zeichnnngsergeb-
nis der jetzigen Anleihe als Neueinnahme
der französischen Staatskasse  zn-
fließt . Man ist ferner gespannt , ob unter dem
Eindruck der Fortschritte an der Sommefront
von der französischen Bevölkerung wirklich der
Optimismus an den Tag gelegt wird , den Tag
für Tag die Presse des Bierverbandes verkündet.
Die engliche Presse hat bisher — ob ans höhere
Anweisung oder infolge stillschweigender Ueber-
einknnft , ist nicht bekannt — nicht die geringsten
Angaben über die bisherigen Zeichnnngsergeb-
uisse der fünften deutschen Kriegsanleihe ver-
öffentlicht.

Eilt Handelsherr der City fragte mich : Glau¬
ben Sie an einen wirklich großen Erfolg der deut¬
schen Kriegsanleihe gerade jetzt, tvo Rumänien als
neuer Feind den Mittelmächten gegenübergetreten
ist? Ich antwortete ihm , daß nach meiner Ueberzeu-
gnng das deutsche Volk finanziell wohl im stände
sein werde , diesen Krieg so lange , wie der Viqrver-
band ihn auch führen möge , durchzuhalten . Zwei-
fellos toerde man in Deutschland alle erforderlichen
Mittel » ach wie vor aufbringen können . Mein
Gegenüber , der mich zweifelnd ansah , fragte : Aber
wie kommt es nur , daß Deutschland über so enorme
Mittel verfügt ? Worauf ich ihm erwiederte : Der
Vierverband hat sich über das Vermögen turd über
die Opferwilligkeit des deutschen Volkes getäuscht.
Er hat ferner Deutschland selbst zmn großen Teil in
die Lage versetzt, gewaltige Mittel aufzubringen,
denn es ist doch in einer Hinsicht für das Land ein
großer Vorteil , daß fast alle Ausgaben für Kriegs¬
bedarf im Inlande bleiben , tvährend von den
Kriegsansgaben des Bierverbandes ein höherer
Prozentsatz ins Ausland wandert . Ferner tvollen
Sie bedenken : Mit jedem armseligen Kilometer,
den die Truppen der Verbündeten den deutschen
Grenzen näher kommen , gebärdet sich die Vierver¬
bandspresse wilder . Sie fordert Deutschlands Zer¬
stückeln»!;, Deutschlands Ruin auf wirtschaftlichem
u. fiiinuzictten Gebiet für die nächsten hundert
Jahre . Da ist es doch natürlich , daß das deutsche

.Volk schon aus diesem Grunde jede Mark hergibt,
damit seinen Kriegern die Möglichkeit gegeben ist,
diese feindlichen Pläne unausführbar zu machen.
Schließlich wandte sich mein Gewährsmann noch
mit der Frage an mich: Wie kommt es nur , daß der
Vierverband in holländischen Blättern zahlreiche
Anzeichen für die französische Kriegsanleihe unter¬
gebracht hat und holländische Banken sich entschlos¬
sen haben , Zeichnungen von Holländern für franzö¬
sische Kriegsanleihe anznnehmen , während in dieser
Hinsicht von deutscher Seite nichts geschehen ist?

Von der Westfront.
’ !<r Tie Danrrschlacht an der Summe.

Vier Tage lang haben die Westmächte die deut¬
schen Stellunaeu in doller Ausdehnung mit einem
höllischen Geschoßhage ! überschüttet , der seines¬
gleichen bisher mucf; nicht gehabt hat . Als die
Gegner glaubten , daß dieses ungeheure Tronuneil-
,feilen' genügend Wirkung gehabt habe , wurde auch
die vereinigte französisch-englische Infanterie zu
einem gewaltigen M a s s e n a n g r iss,  angesetzt,
der auf der ranzen Front zwischen Ancvs und
Somme vor sich e.ing . Von Mittag an bis in die
tiefe Stacht hinein wurde gekämpft.
■; Im Ganzen habe » sich nach dem Ausgange

, id-er Kämpfe drei verschiedene Abschnitte herausge-
^bildet . Der nördliche reicht vom Anerebacki bis an
den Ort C a n c o n r t !-'A b b a y e. Er liegt süd-
ilich der großen Straße Albert —Bapamne . nord¬
östlich von a clin  p ii i ch. Auf diesem Front-
steil wurden die englischen Angriffe überall abge-
Mlageu . Jetzt folgt der mittlere Abschnitt , der
sich von Eaiieourt - I'Abkuwe bis nach Boncha-
detzncs n̂n  der Straße Bapanme —Peronne er-

% ,f. dieiem i'aben die Gegner infolge ihre '''
U^ e- legenheit gewisse Erfolge er-

2 '« " ll v " " Enuconrt lAbbatie voru \a tmu .tUn die an der Lime Gneüdeeonrt —
«onchavesnes liegenden Dörfer . ' Es gingen ver¬

loren die Dörfer , oder vielmehr wsts von diesen
noch übrig ist : Rancourt , Combles , Lesboeufs und
Monstal . Auf diese Verluste mußte man vorbe¬
reitet sein . Ter Geländegewinn , den die Feinde
auf diese Weise erzielten , erstreckt sich auf eine
Breite dein 10—11 Kilometer bei einer durchschnitt¬
lichen Tiefe von 3—4 Kilometer . Dieser Gewinn
soll, wie der deutsche Tagesbericht sagt ., „aner¬
kannt " werden , stellt er doch, abgesehen von dem
Geländegewinn , den die Gegner zu Beginn ihrer
Angriffe sn der Somme erzielt haben , in dem bis¬
herigen großen Ringen den umfangreichsten Vor¬
teil dar . der den Gegnern zugefallen ist . Der Er¬
folg des Gegners ist aber auch heute nur örtlich
beschränkt , und es ist dem Feinde wiederum nicht
g e l ii u g e n . die d e u t s che L i n i e z u d irr ch -
brechen.  In den heldenmütigen Kämpfen ha¬
ben die d e u t s che n Truppen dem gewalti¬
gen Massen a n st u r m Wide  r st a n d gebo¬
ten und sind nur schrittweise znrückgewichen.

Auf dem Südäbschnitte zwischen Bonchavesnes
und der Somme wurden die französische n
A » griffe  unter den s chw e r st e n B e r l n -
ste n ü b e r a l l abgewiesen.  Ein Mchlie-
ßenides Urteil über die Entwicklung der großen
SoiirmGchlacht läßt sich augenblicklich noch nicht
füllen , da die Kämpfe noch nicht abgeschlossen sind.
So lange die Gagner nicht in der Lage sind , den
zuletzt errungenen Erfolg weiter anszndehnen,
kann nur von beschränkten örtlichen Erfolgen die
Rede sein , was ohne entscheidenden Einfluß ans
die Gesamtlage ist.

Jetzt gibt der deutsche Bericht als neue allge¬
meine Front an der Einbruchsstelle an -die Linie
Gueudecourt —Bonchavesnes . Jene verloren ge¬
gangenen Graboufysteme haben uns vortreffliche
Dienste geleistet und Combles  war der Mittel¬
punkt einer Linie , die den Feind lange Zeit aufge¬
halten und ihm gewaltige Opfer gekostet hat . Ihre
Aufgabe ist erfüllt , sie waren unhaltbar geworden.
Die Verteidiger stehem in neuer , unmittelbar dahin¬
ter liegenden festen Stellungen . Nicht das Ein¬
zelne , sondern das Ganze entscheidet!

Rechts und links jenes zurückgedrängten Ab¬
schnittes ist die Front unverrückbar geblieben . Es
ist nun ein stumpfer W i n k ej entstanden , der uns
abermals günstig ist. Der Scheitel liegt etwa bei
Gueudecourt . Die Schenkel sind annähernd gleich¬
lang und der Winkel öffnet siech nach Südwesten.
Der eine Schenkel läuft in ostwestlicher Richtung:
Gueudecourt —Thiepval , der andere in der Rich¬
tung von Nordnordwesten nach Südsüdosten , nach
Bonchavesnes . Im Zentrum war der Feind er¬
folgreich , die Flügel stehen fest, vor allem hält die
Stellung von Thiepval  nun fast seit einem
Vierteljahr mit einer Ausdauer und Kraft allen
Angriffen stand , die kaum begreiflich sind.

Der erfolgreiche Angriff auf ei» englisches
Munitionslager bei Audrnicq.

WB . Berlin , 26 . Sept . Die „Norddeutsche All¬
gemeine Zeitung " schreibt:

Nach einem Funkspruch des W. B . aus Newyork
vom 5. September veröffentlicht die „Newyork
Times " eine von der Universal Preß -Association in
Newhork verbürgte Nachricht , in der sie den Brief
des Mitgliedes des britischen Parlaments , King,
anführt , in welchen; dieser mitteilt , kurz vor dem
16. August habe sich-die größte Explosion,  von
der man je gehört habe , hinter den b r i t i -
s che n Linien  in F r a n k r e i ch ereignet . Der
Verlust an Munition werde auf 26 Millionen
Dollars (100 Millionen Mark ) geschätzt.

Wir sind nach einer Angabe aus amtlicher
Quelle in der Lage , hierzu erläuternd zu bemerken:
Eines der größten englischen Munitionslager
wurde in monatelanger Arbeit bei Audrnicq , 16
Kilometer südöstlich von Calais angelegt . Dutzende
von Lagerhäusern und Schuppen in verschiedensten
Größen , umfangreiche -neue Bahnanlagen , Rampen
und Ausladestellen entstanden und in ununter¬
brochener Folge liefen Munitionszüge ein , um das
gewaltige Lager zu füllen . Als nach den ständigen
Beobachtungen unserer Flieger die Bauten beendet
und die Räume mit Munition vollgepackt waren,
eistolgte in der Rächt vom 20. zum 21 . Juli der
A n g t i f f unserer Flügges  chw a d e r mit
überwältigendem Erfolg . Das ganze gewaltige
Munitionslager flog bis zum letzten Schuppen in
die Luft . Tiefe Erdtrichtsr und wüste Trümmsr-
haufen bezeichneteu den Platz des einstigen eng¬
lischen Hauptmunitionsdepots . In weiter Um¬
gebung brannten Wohnhäuser , Baracken und Lager¬
bauten nieder . Wohlgelnngene Lichtbildaufnahmen
unserer Flieger vom. Tage vor und nach dem er¬
folgreichen Angriff ließen über Umfang und Be-
deutung dieses Werkes der Zerstörung keinen Zwei¬
fel . Wenn in dem Brief des britischen Parlamen¬
tariers King der Zeitpunkt dieser Katastrophe an¬
scheinend etwas später gelegt ist, so kann doch an¬
genommen werden , daß es sich um den Angriff bei
Audrnicq handelt . Sollte sich indessen eine spätere
andere schwere Explosionskatastrophe hinter der
englischen Front noch zugetragen haben , so würde
sich §er Verlust für die .Engländer verdoppeln.

Die Lime an der siebeubürgischen Front.
lieber die- Lage wird ' dem Hamb . F-remdeubl.

-aus dem österreichisch-ungarischen Kriegspresse-
auartier geschrieben : Ihr Kr reg sbe r icht ersta tte r
weich im Hauptquartier beim .Kommandanten der
-im mittleren , und . nördlichen Teile Siebenbür¬
gens operierenden Armee General von Arz und
wurde von den ; oft so bewährten Heerführer
freundlich empfangen . Die militärischen Verhält¬
nisse haben sich nach der ersten Ueberrumvelimg
stetr,a gebessert , Die Rumänen , die mit einer ; voll¬
ständig unfertigen Armee in den Krieg traten , ha¬
ben infolge dieses Wagnisses uns wohl übermscht.
konnten aber dann die ernnngenen Vorteile nicht
voll ausnntzen . Statt überall energisch vorzn-
igehen. mußten sie- sich eingriaben und zunächst füe
Möbilichernng vollenden . Heute sind wir im Ge¬
biete von Hötzing . bei Petrosenv . wieder im B o r-
m a r sch, und H >e r m n n n st a d t hat nach der
ersten Husaren Patrouille , die cinritt . keines ru-
umnUchen Soldaten Fuß betreten . Die Stadt
ließt zwischen den Fronten und ist ziemlich unbe¬
schädigt , obwohl gegen 60 rumänische Granaten
einschlngen . Die» Rumänen  werden durch ihre
bedenkliche Lagst .in der Dobrndscha,  deren
Rückwirkung . sich in Siebenbürgen bemerkbar
macht , in allen sicbenWr -giijschen Erober .unq §:»
Plänen  fl e ft ö r t . um so mehr , als nach Aus¬
sage aller Gefangenen die heißersehnte und als
nahe verheißene - russische.Hilfe tveni» wirksam ist.
Man hat bisher an dar siebenbürgischen Front
weder russische Gefangene gemacht , noch die Lei¬
ehen. russischer Soldaten Munden . Die bessere
Lage an der- Front verstärkt i,m Hinterland das
Gefühl der Sicherheit . Viele flüchten wieder in
minderbed -rohie Kom itate zurück: dennoch sind alle
Landstraßen voll von sächsischen und Szekler -Bau-
ern . G-e mit bockchep-ackten Wagen und mit großen

Viehherden landeinwärts ziehen . Es ist , wie mir
der . Kommissar dev ungiarischen Regierung ver¬
sichert. gelungen , den größten Teil des V i e h b e-
standes  der besetzten Grenzgebiete zu bergen.
Die Flüchtlinge sind alle überzeimt , daß sie bald
wieder im Gefolge unserer Truppen in die be¬
freite Heimat beimkebren können .'

Churchills gepanzerte Kainpsdroschken.
T -ie großen Panzerautomobile , die auf engl.

Seite bei den Kämpfen an deck Somme : verwen¬
det wurden , sollen nach englischen Blättern sich so
bewährt haben , daß der Kriegsminister Lloyd
George,  wie „Daily Expreß " meldet , einen nn-
begwinzten Kredit für die Einrichtung eines eige¬
nen Panzerwagenkorps erwirkt -hat . Diese
„Schützengrabemdile -adnoiiigÜlO" , wie die Englän¬
der sie nennen , sind die neue Lieblingsideie Win-
ston C h n r ch i l l s , des früheren Marine ' inini-

sters , der als ihr Erfinder gilt und setzt di« Or¬
ganisation heis neuen Korps mit allen .Kräften be¬
treibt . Die neuen Wagen sollen ein riesiges Mo¬
dell von bisher nicht « »bekannten Dimensionen
haben.

Die konservative englische Presse , die Chiickhill
ans alter Freundschaft gern wieder einmal ! loben
möchte, füllt ihre Spalten mit Schilderungen der
Wundertaten dieser „Landdreadnongths " . die -si>
Nade gegen die stärksten deutschen Stellungen ein¬
gesetzt worden seien und Wunder verrichtet hätten.
Die „Daily Mail " teilt mit , daß die neue Waffe
der Initiative von Privatleuten ihre große Ent¬
wickelung verdanke und gemeinsam von Winston
Churchill und Generalleutnant Sw 'mton konstrn-
ient worden sei. Vor einigen Tagen seien die Un-
gestüme vor Haig , Jofsre und den höchsten franz.
Stabsoffizieren vorbeidefiliert .,

Ter Begeisterungsstmmi der Londoner Presse
nahm so phantastisch überhand , daß Loyd Georg«
sich genötigt sah . in einen ; Interview mit dar
„Pall Mall Gazette " vor einer Ueberschätzuna, der
neuen Waffe zu warnen . DM habe sich Winston
Churchill in dieser Ungelegenheil große Verdienste
erworben.

Brussilvws Durchbruchskorps.
Aus dem oster reich isttpungarischen Krie-gspresse-

quartier , 26 . Sept . Die Aussage » von Getan ge¬
il en . die tvährend der iüngsten Angriffe von Trup¬
pen der Armee Sacharoto gegen die Front des
Generals von B ö h nr - Erm -olli in unsere Hand
geiii,eilen, lassen sich immerlnn interessante Schlüsse
über die Verfassung der Brnssilowickx' n Angrsfss-
armee ziehen , die heute mir mehr sehr wenig je-
nein Korpsgpist aufznweisen scheint, auf den der
russische Generalissimirs bei der . Zusammensetzung
und Durchbildung ' seiner Durchbruchskorps durch
zahllose Erlasse und Befehle , vor allein durch Aus¬
scheidung aller mindern und nicht durchaus zuver¬
lässigen Eleuiente ' so giroßes Gewicht legte . Die
Gefangenen , die vor dem Abschnitte des Generals
v. Eben -gemacht wurden , geben an . daß der . An¬
griff , an dem ' sie dann auch teilnahinen , sich durch
glatte Weigerung , zweier russischer
Divis;  o n e e n verzögerte , die es überhanp -t ab-
-lehnten , zum Angriff vorzngehen . Daraus läßt
sich schließen, daß die Sliumrung der russischen
Sturmtruppen keinesfalls -, mehr die Stimmung
ans dem OsfensivanfanK ist. Wie Briissilow üb¬
rigens mit seinem Dizrehbrnchskorps wirtschaftet,
so daß einzeln « -dieser Korps nahezu abgewirtichaf-
lat haben , geht aus Weilern Anssagen von Gefan¬
genen hervor , die gleichfalls gestern und vorge¬
stern gegenüber dem Abschnitt des Generals v. d.
Marwitz bei. der Armee Tevßtcansky gemacht wur-
den . Dort griff unter andern de;s 1. -russische
Gardekorps  an . Seine Reg -iinen -te-.r hckben.
seit neuerdings die Garde wieder eingesetzt ist,
ohne eine einzige ' Ausnahme , wenigstens drei
Viertel 'ihres Bestandes v e t  f o r e n . Kein
Reiaiiment zählt heule noch mehr als tausend
Mann , kein einziges Regiment ergänzt sich heute
noch dem ursprünglichen Bezirk , in dem für jedes
Bataillon Ersatz von 4000 bis 6000 Mann bereit-
st-and . Feist das ganze 1. Garde korps bekam nur
mehr Nachschub mindern . südrussisckremMaterials.
Es bleibt abzuwarten , wist lange noch die russische
-Offensive nicht nur mit der Opfergarde , sondern
'überhaupt auf solche -Art . überdies bei. solcher
Trnppenstimnmna , fortwirlschaften kann.
Ter bedeutendste amerikanische Flieger im Lnst-

kampf getötet.
Berlin , 26. S -ept . (Etr . Bin .) Laut „Lok.-

Auz ." wmlde der bedeutendste unter de» ameri¬
kanischem Fliegern an der engilislch-französischen
Front . Rock w e i l l . nach einem aufregenden
Kampfe von einem deutschen Piloten -getötet.

Die Obstbcschlagnahuie.
WB . Berlin , 26. Sept . Die vom Kriegser»

nähr -ungisamt ' mit der Durchführung der Pflau-
m e n und A -op f e l b e s chI a g n a l>m e beaitf-
li -ggte Kriegsge -sellschaft für Obstkonserven und
Marmela -den . G . m. b. H . macht bekannt , daß Nne-
derholt Uebertretimgen der Bedingungen , unter
denen Ausweiskarten erteilt wurden , durch Händ¬
ler vo.rwkommen sind , und daß Verladungen von
Pflaumen und Aepseln von Händler, !; vorge' noin-
nien wurden , welche nicht mit Answeiskarten ver¬
sehen sind .- Es wurden bereits rnehr-eren Händ¬
lern die Ausweiskarten entzogen n . Anzeigen er¬
stattet . Es wird deshalb dringend empfohlen , sich
gema-u an di« erlassenen Vo-rschvrsten zu halten , da
jede llebertretung auf das str!en-qste geahndet wird.

* Zur Obstbeschlagnahme sehreibt recht kritisch die
„Deutiche Tageszeitung " : Die Obstbeschlagnahnie
erscheint in diesem Augenblick wenigstens was die
Plaumen und Zwetschen anbelangt im höchsten
Grade bedenklich. In Süddeutschland sollen schon
die' Pflaumen , weil sie nicht ausgefiihrt werden dür¬
fen , unter den Bäumen verfaulen . Und was wird
in; übrigen die Folge ber Beschlagnahine sein?
Wenn nicht sofort über das beschlagnahmte Obst ver¬
fügt , wird , dann ist höchste Gefahr i»; Verzüge , daß
zu den vielen kostbaren Nahrungsmitteln , die wäh¬
rend des Krieges infolge verkehrter Maßnahmen be¬
reits verdorben sind , auch noch ein Teil der diesjäh¬
rigen Pflaumen - und Zwetschenernte kommt . Wie
um alles in der Welt willen sollen es die Leute denn
machen, „Zwetschen und Pflaumen bis zur Abliefe¬
rung (an wen und wann ?) zu verwahren und pfleg¬
lich zu behandeln ?" Wenn dies -Obst reif ist , muß
es sofort geerntet und ebenso schleunigst versandt
werden . Ist denn nun Vorsorge getroffen , daß letz-
teres geschehen kann ? Wenn nicht , dann hebe man
die B e s ch l a g n a h m c von P f l a u m e n und
Zwetschen so schleunigst wie möglich ans , weil sonst
hinterher kein Mensch etwas von b,>r reichen Pflau¬
men - und Zwetschcnernn dieses Ja -.,res hat . Sind
denn der Fehler „ och. nicht genug gemacht?

Das Verteilen scheint immer noch die Hauptsache
zu sein — und über dem Ratschlagen .über die Ver¬
teilung verfaulen die Lebensmittel . Die Beschlag¬
nahme hätte vor dem Reifen Sinn gehabt , jetzt kann
sie nur noch verhängnisvoll wirken , wenn nicht so¬
fort über alles beschlagnahmte Obst verfügt werden
kann.

Wie schon kurz erwähnt , hat der Landrat des lln*
terlahnkreises , my dem Verderben der Zwetschen
vorzubeugen , den Zwetschen -Ukas für seinen Bezirk
aufgehoben , wenigstens insoweit die amtliche Be¬
schlagnahmung sich auf Zwetschen und Pflaumen er¬
streckt.

Frankreich.
Der dunkle Punkt in der Kriegslage , io sagt

-ein 'Par -Her Kritiker , ist der Balkan . Gelingt es
den DeutschM im Bunde mit den Türken , in Bnl-
Niarien swndznha -lten , so wäre Rußland wieder
für den Winter vom 3??itlel .nteet abgeschnitten.
Znm Austausch von Munition , Material und
Mannschaften blieben ihm nur dar Hafen von Ar¬
changelsk . der aber in einÄen Wochen ziifriere.
Auch Rumänien wäre vom Westen abgeschnitten.
Zweifellos hätte die Entente eine andere Wirkung
des Anschlusses Rumäniens erwartet.

England.
Die Furcht vor der Wahrheit.

WB . Haag , 26 . Sept . Damit die internierten
Deutschen , die ans England etwa entlassen wurden
und jetzt in der Schweiz interniert sind, nicht durch
ih 'C Frauen über die Vorgänge in England un-
lerrichtest würden , forderte die Londoner Presse
seiner Zeit die Reg-ilernnq auf . Besuche dieser
Frauen zu verbieten mit der Begründung, , daß
Frauen zu Uebe-ntreibnugen »eigen und falsche
Vorstellungen über die Zustände in England ver¬
breiten würden . Ans dem gleichen Grunde wün¬
schen die Mütter - den Reiseverkehr der Neutmle«
von Engiland nach Holland und Skandinavien
zu unterbinden.

Griecheulanv.
Die griechischen Wirr !«'sfr.

- WB . Rotterdam , 26 . Sept . Ter heutige
„Däi 'ly Telegraph " meldet aus Athen : Einer der
Offiziere des vierten gviechiiebe» Armeekorps.
-Oberlsirt -mmt Dnbiot -is . ist zum Kom-mmidenr des
in Athen giaruifon -ierendci ; siebten Jnsanterie -Re-
gi-meuts befördert ivorden . Die Regierniig , welclie
die Uebergabe von K-awalla offiziell mißbilligte,
znichnet einen der öüfii }' VSMntworffichen Offi¬
ziere aus . (Berl . Lokail-anz .l

WB . Genf , 26 . Sept . Minilstc-rpräsident Calo-
geropulos hat eine Knndaebunoi veröffeiillichr . in
der er erklärte , gegen eidbrüchige Offiziere und Sol¬
daten lverde künftig die volle Strenge des ® e-
s-etzes angewendet werdM . Die venize.ckistisckien
Blätter erwidern darauf , -es komme äuf ein«
Kraftprobe an.

Eine uciik griechische Rote a» Deutschland?
WB . Athen . 26. Sept . (Reuter .) Wie perlau-

tet . richtete die Regierung eine neue Note über die
Gefangennahnie einer griechischen Kompagnie in
Florina durch die Bulgarien nach Berlin.

Das vierte Korps und dir Entente.
Haag , 26 . Sept . kzf.l Rentae meldet aus

London : Aus diplomatischen Ouellen verlautet:
Die englischen Behörden  haben von den;
Inhalt der durch Griechenland an Deutschland ge¬
richteten Note aus Anlaß der Jnteyniormiiq , der
Mannschaft von Kawalla  und der gefangen ge-
nommenen griechischen Truppen bei Florina
Kenntnis genommen . Die beiden AngeleaeinlKN-
lcn werden jedoch als von iintevqieordnetem Inte¬
resse angesehen , und beide Umstände sind nickst in
der Lage , das heutige schwierige und unbefriedigte
Verhältnis zwischen Griechenland und der Entente
zu peiib-essern. Man hat hier den Eindruck , daß
diese Schritte in de; letzten Stunde vom König
und seinen Ratgebern -getan wurden , um Zeit zu

. lgewinnen und bei den Ententemächien einen gün¬
stigen Eindruck zu erwecken. Man glaubt jedoch,
daß ein derartiger Versuch König ! Konstantins u.
seiner Umgebung ergebnislos blest-ben werden

Venizrlos geht nach K«etn.
Haag , 26 . Sept . (zf.) Ter „Daily Tele-graph"

meldest. ans 'Athen : Venizelos  ist am Sonntag
molgen nach Kreta ab gereist,  um sich dort
an die Spitze der nationalen Bewegung zu stellen-
In Athen hatte man davon bis znm letzten dlnqen-
blick keine Kunde . Er befindet sich nach einer
Rentermeldiuig in Gesellschaft des Adiuirals Kon-
dnriotis und verschiedener höherer Offiziere und
zahlreicher Anhänger . Von .Kreta aus wird sich
Venizelos lpahrsckfcinliel! nach Saloniki begeben.

Die revolutionäre Bewegung.
Berlin , 26 . Sept . Das meiste, was aus Griechen¬

land an Nachrichten eingeht , entstammt entweder
Ouellen der uns feindlichen Staaten oder bat deren
Zensur passiert . Der „Krenzzeiinug " wird aus Wien
über Athener Meldungen , die ans indirektein Wege
eingegangen sind, berichtet , die das durch die Ver-

.. bandsmeldungen bezeichnete Bild ^der Lage ein
wenig korrigieren . Es heißt da , daß die V' eldnngeu
über die revolutionäre Bewegung stark übertrieben
seien . Die Agenten des Vierverbandes bemühten
sick>allerdings , Zwischenfälle im ganzen Lande , und
auch in Athen selber hervorgerufen , doch ständen die¬
sen freiwillige Ab wc h rm g ßn a hm en der
k ö n ig s t x c u c u Kreise gegenüber . Die große

' Mehrheit in der Armee halte auch jetzt zum König-
Man wird den Gang der Dinge abwarten müssen,
ehe sich unzweideutig heranSstellt , wie stark die
Macht der Revolutionäre unter Führung von Beni-
selos ist und welchen Rückhalt der König noch hat.

Wien , 26 , Sept . (zf.) Wie die „Nene Freie
Presse " erfährt ist der Druck der Entente ans die
griechische Regierung so stark , daß man mit der
Möglichkeit rechnen muß , daß schließlich in Athen
weiterer Widerstand nicht geleistet werden kann-
Man ist infolgedessen aus ' jede Entwicklmfg der
Dinge gefaßt , glaubt aber nicht , dich hierdura « die
Kriegslage erheblich beeinflußt werden -könnte.

Die Pläne von Benisrlos.
Lugano , 26 . Sept . (zs.) Eine Athener Meldung

des „Secolo " verzeichnet das Gerücht , Benilelos
lverde in Kanea einen Ausruf au das griechische
Volk veröffentlichen , das Parlament nach Saloniki
einberüsen und dein V i e r b u n d e den K r i e g
e r k l ä rem

(ES handelt sich hier , wie aus der Meldung ber-
vorgeht , um eines der zahlreichen Gerüchte , die jetzt
die Ententenpresse verbreitet . T . Red .)

Haag , 26 . Sept . (zf.) Reuter meldet aus Athen!
Geuekalstabsches M o s cho p u l o s ist zurückge¬
treten.

„Daily Chronicle " meldet aus ?lthen , daß Ben «-

sd



Hojt sofort nach seiner Ankunft  in K r e t a eine
i Proklamation erlassen wird , in der er erklärt , daß
. kr sich selbst an die Spitze der nationalen Bewegung

stellen iverde , mit der Krone und der Regierung eine
letzte Möglichkeit zu geben , der Richtung zu folgen,
die die Mehrheit des griechischen Volkes wünsche,
tinne Erklärung , daß der König abgesetzt werden
solle, wird nicht erfolgen . Veniselos wird zur natio-

I nalcn Verteidigung eine allgemeine Mobilmachung
^ «ur die ganze Insel ankündigen . Hierauf wird Beni¬

ns Mythilenc , Ehios und Samos besuchen.̂ Von
der letzten Insel ans wird die R eise nach ^ a l o
»rki  fortgesetzt werden.

. Der angeblich reichste Mann Griechenlands Leo-
uidas Embericos teilte dem Admrial Counduriotis
uat , daß er fein gesamtes Vermögen der nationalen
-oeluegung znr Verfügung stellen werde.

. Admiral KounduriotiS reichte vor feiner Ahreise
Athen persönlich beim König seine Entlass

l » n-g s g e s li ef), ein.
Nordamerika.

Lebhafter Ilnmille gegen England.
^ Rewhvrk , 26 . Sept . (zf.) Die Washingtoner
Aegiernng erklärt sich peinlich überrascht , daß nach
brieflich! eingetroffenen Nachrichten Llopd Ge¬
orge  im Parlament AKgcb. daß die britische Ne-
-bernng die den z e n s u r ior t e n B r i e f e n ent¬
nommene » Mitteilnnlqen nicht nur für militüri-
lche sondern auch für Kandelszweck«  be-
"̂ -tze. J „ der Presse gibt sieh wachsender Unwille

llogen England kund.
Südafrika.

Britische Tücke.
WB . Amsterdam , 26 . Sept . In der letzten Zeit

o^hen englische Beuich'e von einem Versuch , in
Südafrika  einen neuen  Aufstand hervor»

^oruseii . gesprochen . Wir lesen nun in dem natio-
^ -Ag'r,.fcheil Wochenblatt von zpapsta-dt ..Jnk -apre-
'oiis . Enen Brief von Genera ! Hertzoa.  in deni
sis leine Parteigenossen im Freistaat vor diesen
^NrüklEeic U'.unt . die offenbar von Kreisen ver»
: rj‘ ' ’•t U' iiOcii , die eine dauernde Anfhebnna der

lerlict -.m Frei !-eiten in Südafrika wünschten
den Nationalisten gern eine Falle stell

lokales.
Limburg , 27 .' September.

-V D e r Z n cke r f ü r d c » K r e i s L i in bürg
Jv . !'»c uns soeben von zuständiger Seite gemeldet

von seiten der Ausgabestelle bereits verladen
and befindet sich somit ans dem Wege nach

[J; "' Kurze Zeit noch Geduld  und je-der Lim-
lhwer Haushalt wird dann Im Besitz dieses wich-
, :‘ und fast unentbehrlichen Nahrnngs - Mid Ge-
"ußinittets sein.
nlx! Die Eissvl'ahndienststellen, Bahnhöfe, Güter
v 'e' tigi
kI*** f !cni  Fahrt

nagen und Bahnmeistereien
! ermächtigt worden.

sind auch m
S on neu

letz!'-'" E-n s a m e n ' und Mohnsamen — von
?i-,,^ " 'i H" " Mengen unter 20 Kg . — entgegen-
äeiu;!ilU£n "ud den Kammelstellen usw. zur Del»
fiit !i !'ll,n ö zuznfnhre » . Es wird später vergütet
saw ^ ^ Nienblumensame » 45 Pfg . und für . Mohn-
vögu " Psg . Der Samen »ins; gut gereinigt und

-a au -7gc-Lrock»et sein.
Krw -.- ,ui  e t s v ö g e l. Seit 1908 war der
oir u"F . o' -'i'ogelfaug mittels Dohnen verboten .- Ilm

" -puiuug -rvogel . dessen Fang in einzelnen
e . uoeu nicht unerhebliche Bedeutung hat , die Er-

0" >>riing zuzuführen , hat der Buudes -rat eine Ver-
"Tönung angeuommeii , durch welche ' die LandeS-
Kiitralbehördeu ermächtigt werden , den Krauimets-
oogelfaug mittels Dohnen  in diesem Jahre wie-
^kr zuzi,lassen.

.. A n in e l d ii n g z u r L a n d st n r in r o l l e.
' lle ’.ui ' Zeit in Limburg wohnhaften Lan -dsturm-
ruiclitigen , welche im Monat Septenibsr 1899 ge»
,, und . haben sich am Samstag , den 30. d. M .,
c,s,^ >ttags . von l..t bis 12 Uhr , im- Polizeibüro,
'j.','. 'V" «s Zimmer Nr . 4, zur Landsturinrolle : anza-
- u .c>eu. Die Unterlassung der Anmeldung wird I V

«erstlich bestraft . ' ^
n .. . . D i e llt ü ck kehr zur mittele u r o -
L, . ! 'c n Zeit bei  d e r P o st. Die Rückkehr

Nn,t„n„ . J, ei- Post s»
O'.-ruH' i Weise durchgefühlt . In der Nacht vom

»;.s. .̂ pteniber zum 1. Oktober werdeli die Amts»
jyr und PosihailSnhren um I Uhr auf 12 Uhr
ka- "^ ^ ltellt . Die Stunde 12 bis l erscheint so be»
vt-w- Bveiiual in dieser Nacht . Das erstemal

sie zum 30 . September . Wie bei der Eisen»
l -'u, ,"" rd diese Stunde auch von der Post als 12A,
Dü Minute usw. bis 12A 59 Minuten bezeichnet,
l»-̂ ! I^ eiie Stunde 12 bis4 , mit der der 1. Oktober
^,P !" lt, heißt 12B , 12B 1 Minute usw. bis 12B 59
dj. ^ Aen. Bei den Berkehrsanstalten ohne Nacht-
tẑ ss! können die Uhren in den Auitszimmerp schon
»g ^ cliluß - es Dienstes am 30. September gestellt

d s e
L«

eu.
E i » e u>i di tige A nfklär u n g ü b e r

•v a it s s eh lacht  n n g e n . Durch einen so-
igst. Zergangenen Erlaß des preußischen Herrn
stc» " skero fii r Landwirtschaft ist die außerorgeiit-
stx«, Unklarheit , die bisher in den taiidwirtschaft-
^ecl„" Kreisen über die Zulässigkeit , bezw. die Sln-
^ „•’uWn von Hansschlachtungen in dankenswerter
sterV -kieklürt. Nach dem Erlaß des Herrn A' ini-
nei, c»ann sedermann,  der sich in seinem eige-
seh. „ t̂riebe ein Schwein gemästet hat , dies für
pir -L Kniisbedarf schlachten. Die Genehmigung
dxs. Schlachtung eines Schweines darf demjenigen,

8 Schwein in seiner eigenen Wirtschaft we-
6 Wochen gemästet bat , vom Kommiinal-
nur dann versagt werden , wenn der Be-

kine "t  Selbstversorgers durch die Schlachtung für
mit , ^ '>erniäßig lange Zeit gedeckt Ivürde . so daß
•e%- Cm ^rberben eines Teils -des Fleisches zu
»dz wäre . Eine der wichtigsten Bestimmungen

Ministers , die auf dem Lande sehn liehst
üejx,,- wurde , ist die, daß dem Selbstvsrsorger
- ^ gen Schweine , deren er zür Versorgung sei

ner Hansangehörigen bedarf , nicht f o r t g e
n o INm e n w erde  n d ü r f e n . Ebensowenig
wird von ihm verlangt , daß er irgend einen Teil
seines Schweinefleisches abliefert . Das einzige , was
der Staat vom bäuerlichen Schweine -mäster ver-
ilaiigt , ist, daß ein Teil des hausgeschlachteten
Schweines auf dies auch jedem ländlichen Haus
halte zuftehende Fleischkarte angerechnet tvir -d.
Diese Anrechnung wird so gehalten , daß dem
bäuerlichen Schweinehalter die doppelte Menge
vom Schweinefleisch zukommt , als der übrigen Be-
völkerung , und es ist außerdem dafür gesorgt , daß
ihm die Möglichkeit bleibt , daneben noch frisches
Fleisch auf -die Fleischkarte zu bekommen . Bei¬
spielsweise hat ein Selbstversorger , zu dessen Hans-
balt 6 erwachsene Personen (er selbst, seine Frau,
1 Knecht, 2 Wsägde), 3 Kinder im Alter über 6
Jahre und 2 Kinder im Alter unter 6 Jahren ge¬
bären , Anspruch auf 9x 250 Gramm Fleisch die
Woche — 2250 Gramm . Schlachtet er ein Schwein
von 120 Kilogramm Lebendgewicht — 96 Kilo¬
gramm Schlachtgewicht , so werden ihm von diesem
SchlachtgÄvicht nur die Hälfte , also 48 Kilogramm,
-ans Fleischkarten angerechnet . Die durch die
Schlachtung erzielte Fleischmenge würde also die
Fleischkarte für 21 Wochen voll in Anspruch neh¬
men . Erklärt der Selbstversorger aber , -das; er statt
21 Wochen 30 Wochen mit den aus dem Schlvein ge¬
wonnenen Fteischvorräten reichen will , so stehen
ihm noch für 9 Wochen je 250 Gramm , also 40 1(-
Pfund Fleisch zu, das er je nach Bedarf in dieser
Zeit auf Fleischkarte kaufen  kann . Mit den
hier gegebenen Erläuterungen hat der Herr Mini¬
ster für Landwirtschaft nicht nur einem auf dem
ganzen Lande toeitverbreiteten Wunsch nach Auf-
klärnng stattgegeben , sondern es sind damit auch
hoffentlich alle die Hemmnisse beseitigt , die bisher
einer weiteren Ausdehnung der Schweinemast ent-
gegengewirkt haben . Es wird im Lande allgemein
begrüßt werden , daß dem ländlichen Master die
Hälfte des aus der Hausschlachtung erzielten
Fleisches frei und ohne Anrechnung auf die Fteisch-
karte zur Verfügung steht und daß ihm auch von
der zweiten Hälfte nicht alles voll angerechnet wird.
Hoffentlich kommt die Aufklärung noch früh ge¬
ling . um unsere ländlichen Schweinshalter zur ver-
mehrten Aufzucht und Mast von Schweinen auzu-
regen.

Proviuzielles.
Fe . Bon der Oberlnhu , 20 . Sept . Die Ehefrau

des Landwirts Dick in Kirschhofen stürzte beim
Futterholen durch die Bodenlncke auf die Tenne , er¬
litt einen Schädelbruch und war sofort tot.

* Eamberg , 20 . Sept . In den Kämpfen vor.
Verdun wurde dem Füsilier Philipp Mick , Sohn
von Philipp Mick, Hirtengasse hier , das Eiserne
Kreuz 2. Klasse durch den Kronprinzen selbst über¬
reicht.

ht . Oberlatnisteiii , 26 . Sept . Der Fiih >or der
Earmenzüe, ? nach Rumänien . Baimha -fsvorsteber
B a ii m von hi« ', wird seit Ansbbuch des Krieges
mit Rumänien ' vermißt . Zuletzt wurde er in ei¬
ner rnmänischeil Grenzstation a -lVbc».

Fe . Rüdesheim , 26 . Sept . Eine Pilzan 'sstellnng.
die 60 verschiedene Arten Pilze , die in hiesiger (tze-
gend wachsen, zeigte , fand hier statt . Gleichzeitig

'Nmrde ein Vortrag über Wachstum der Pilze und
ihre mannigfache Vertvertnng in dem Haushalt ge-
lialten , sowie Erklärungen über die besonderen
Kennzeichen der eßbaren n . giftigen Pilze gegeben.
Die Ailsstettnng war überaus zahlreich besucht.

Fe . Usiilgr », 26 .Sept . Heute beging der ver¬
dienstvolle frühere Kommandant des hiesigen Fener-
webrlvesens und Griinder der freiwilligen Fener-
tvelir , Obcrbrandmeister Schweighöfer in voller
Rüstigkeit seinen 80 . Geburtstag.

* Dtcinfischbach , 26 . Sept . Dank der Be-
mühnngen der Herren Lehrer Mehl und Wengeroth
ivnrden von der hiesigen und Reichsnbacher Schtil-
jugend bis jetzt 5600 Mark znr 5 . Kriegsanleihe bei
der Schule gezeichnet.

* Cronbcrg , 26 . Sept . In der Johanniskirche
fand heute Vormittag eine Trauerfeier für den bei
Silistria gefallenen Prinzen F r i e d r i ch W i l-
helm  von Hessen statt . Anwesend waren u . a . :
das Prinzenpaar Friedrich Karl von Hessen mit den
vier Brüdern des Gefallenen , die Landgräfin
Anna von Hessen, die Großherzogspaars von Baden
und von Hessen, der Herzog und die Herzogin von

achsen-Meiningen , -die Prinzessin Adolch von
Schaninburg -Lippe , -der stellvertretende komma -n«
dierende General des 18. Armeekorps v. Galt als
Vertreter -des Kaisers , Offiziersabordnungen zahl¬
reicher Regimenter der Nachbarstädte , tllegiernngs-
präsident Dr . v. Meister (Wiesbaden ) als Vertreter
der Regierung . Der Ortsgeistliche Pfarrer Atzmann
b-ietl die Traileransprache . Nach, der Feier wurde
die Leiche in die Hart -innthskapelle der alten Burg
Eronberg von Angehörigen des Hanauer Ulanen-
Regiuients Nr . 6, bei dem der Prinz stand , nberge-
sührt . Hier verbleibt sie bis znr Erbauung einer
Familiengruft.

ht . Frankfurt , 26. Sept . Das Schöffengericht
bestrafte den Arbeiter Menke,  der sich aus
„Unsinn " das Band des Eisernen Kreuzes ins
Knopfloch gesteckt hatte , obwohl Sr niemals Soldat
war , mit zwei Wochen Gefängnis . Dem Unfug,
daß diese Kriegsauszeichnung von derlei Burschen
mit ihrer Person geschändet werde , müsse energisch
gesteuert werden , meinte der Richter bei der Ur-
teilsverkündignng.

ht . Franksnrt , 20. Sept . Kommerzienrat Wilh.
Fl in sch und Sta -dtrat Heinrich Fl i n i ck>leier¬
ten mit ihren Gattinnen , zwei Schwestern , an ei¬
nem Trr '-e das goldene  E h e i n b j l ä n m.
Ten beiden noch sahn rüstigen Paaren wurden
reiche Anfnierksanikeiten zmerl . Der Kaiser ver-

■cf) ihnen die Ebei >ibiIä 11ins -Ä>kedäille.
ht . Frankfurt , 26 . Sept . Am Hellen Tage wurde

heute in einem Geschäft an der Zcil ein frecher
R a u b ü b e r f a kl  verübt . Kurz vor 6 Uhr betrat
ein gut gekleideter Ätz' onn in den 30er Jahren das
Pvsamentengeschäft von Cohn , Zeit 13. Ehe sicir'c

die allein in dem Raum anfhalrende Verkäufertn,
Frau Johanne Blank versah , erhielt sie von dem
Menschen einen wuchtigen Fausthieb auf den Kopf,
sodaß sie sofort besinnnngslos zu Boden stürzte.
Dann steckte ihr der Räuber ein Tuch in den Mund,
um sie am Schreien zu verhindern . Als Frau Blank
nach längerer Zeit wieder zur Besinnung kam und
um Hilfe schrie, war der Mann unter Mitnahme
der gesamten Ladenkafse verschwunden . Die sofort
aufgenommene Verfolgung des tttäubers blieb bis
jetzt ergebnislos , da die Frau infolge des Ueber-
falls noch nicht im Stande ist, eine Beschreibung des
Täters zu geben.

ht . Marbura , 20 . Sept . Der Schiniedeineister
Werner aus Klein -Alinerode wurde von einer zu-
rückroklenden Dnc-schm-aschine gegen eine Wand ge-
driickt und totgeanetfcht.

Kirchliches.
-u Lüubur «, 26. Sept . Nächsten Mittwoch , MN Feste

des h I. (y ranz , skus  findet nachmittags tz Uhr in der
Stadttirke eine Versammlung des 3. Ordens statt , zu
welcher die Mitglieder von Lunburg und Umgegend hier¬
durch eingeladen werden . Vormittags um !l Uhr ist, ehen-
falls in der Stadtkirche ein Amt zu Ehren des heil.
Franziskus.

Marienstatt , 27. Sept . Vom nächsten Sonntag an.
al,o von dem Termin an , an welchem , die Winterzeit
ihren Aiisang nimmt , wird in der hiesigen Aüteikirche der
Gotteooienst gehalten wie folgt : Heilige Messen werden

Sonn - und Feiertagen von 5— Uhr gelesen . Um
Uhr Ukd ' e Hanptpredigt , woran sich da » Hochamt

anschueht . ^ ic Vesper wird an Sonntagen um %4,  an
Feiertagen um 3 Uhr gehalten . An den Wochentagen fol¬
gen sich die hl. Messen von Uhr . Um 8 Uhr ist das
Konventamt . Die Vesper wird um 3 Uh r gesungen.

Gerichtliches.
^Unwied , 2(>. Sept . Ŝtrafkammer .) 1) Wegen

Widerstands gegen die Staatsgewalt hat sich der Schnh-
macher Edmund Sch . aus Astert im Oberwesterwaldkreise
zu veraiitworten . Als am 12. Juli ein Gendarmerie-
wach.mer )ter im Beisein des Bürgermeisters bei dem 2ln-
gcnagien im Aufträge eines Militärgerichts eine Kaus-
1'ichung vornehnien loollte , setzte sich Sch . zur Wehr,
packte den Wachtmeister an der Kehle und schlug, als
oieier nach seinem Seitengewehr griff , mit einer Flasche
nach ihm . Das Urteil lautete auf zwei Monate 6>efäna-
mUVy Schüler Alp recht Sch . und Al brecht H. von
Aeunkhauien habe » im März 101t» insgesamt 4 Schlns-
jl'j. üon Haustüren entwendet . In Gemeinschaft mit den
Schülern Albert L . und Emil G . von N ' -.nkhausen sind
)ie dann einige Tage später in die Bauüu .-e eines Onar-
zitbruches nach Sprengung der Tür eingedrnngen und
erbrachen ein Kiftchen mit Dynamit . Ain Samstag da¬
raus versuchten die Angektagteu , mit Dynamit Fische zu
vetauoen und zu fangen , was ihnen aber nicht gelang.
Das Gericht erkannte gegen jeden Angeklagten ans 8
Vage Gesang,,,s . — N, Der wegen Betrugs im Rückfall
vorbestrafte Kutscher Adolf Sch . aus Giesenhausen l Ober-
Ivesterivaldj schickte au eine Frau in Elz ein Paket mit
emer Rachnahmekarte über 12,50 J(  ab , das die Frau
auch einlöste , in welchem sie statt der erwarteten Butter
nur einen Ziegelstein fand . Bei seiner Vernehmung auf
dem Postamt Hachenburg erklärte Sch . zuerst , daß er
tatsächlich 5 Pfd . Butter abgeschickt habe und die Post
schadenersatzpflichtig mache. Am folgenden Tage teilte er
dann dem Postamt mit , er habe den Ziegelstein aus
Scherz in das Paket getan . Der Angeklagte erhielt < ine
Gefängnisstrafe von nenn Monate » . -

Telegrazrtttts»
Die bevorltchende Ktnizlerredr.

WB . Berlin . 27. Sept . Der „Berliner Lokal-
anzeiaer " schreibt : Der Kanzler wird am Donners-
kag in , ReichS-ka-a bald nacki Beginn der Sitzung
bas Wort zu einer längeren Rede engueifen . um
dem Hause in üb ?:,Her Weise über die politische,
wirtschaftliche und nicht zuletzt über die militäri¬
sche Lage- Mitteilungen zu machen . Jw 'öesonderc
wird Herr von Bethmann Hollweg auch auf unse¬
ren neuen Feind Rumänien ilild dessen E 'ntreten
in den Krieg auf gegnerischer Seite zu sprechen
koinnle.il , um die sich daraus ees.aebende politisch-
militärische Situation des stkäheren zu belencht-en.
Wenn von einipon Seiten angenommen wird , daß
es sich hierbei um eine „große Rede " im Sinne
besondere, " Enthül !nnge-,i handeln iverde . so glau¬
ben wir demgegenüber daraus Hinweisen zu sollen,
daß dep Reichskanzler in seinen Ansführnng -en im
großen und ganzen sich im Rahmen der letzten
Kriegsrede im Reichstage halten wird . Das gilt
insbesondere auch von der Friedensfi 'aae , die der
Kanzler in seiner Rede nur streifen wird . NLa-n
nimmt aber an , daß auch die polnische Frage am
Donnerstag den Reichstag , beschäftigen willd.

Asqniths Befinden verschlimmert.
WB . Kopenhagen , 27. Sept . Nach einem Londo¬

ner Telegramm hat der Gesundheitszustand As-
gniths in letzter Zeit viel zu wünschen übrig gelas¬
sen. Infolge des kürzlich erfolgten Verlustes seines
ältesten Sohnes an der Front in Frankreich ver¬
schlimmerte sich das Befinden des Ministerpräsiden¬
ten in den letzten Tagen dermaßen , daß die Aerzte
ihm dringend rieten , für längere Zeit vom Amte zn-
rückzntreten ..

Ter Tod des Leutnants Wintgeus.
Minden , 26. Sept . Die Mindener Zeitung

veröffentlicht die Todesanzeige des Fliegerlent-
nants W i n t g e n s . Leutnant Wintgens ist gestern
morgen im Luftkampf gefallen . Leutnant Wintgens
hatte vorgestern das 20 . feindliche Flugzeug vernich¬
tet . Er war im Besitz des Ordens ponr le märi -te
und galt im Felde als einer unserer vorzüglichsten
Flieger . Er ipurde unter seinen Kameraden nicht
nur wegen seiner Kühnheit und Tapferkeit , son¬
dern auch wegen seiner menschlichen Eigenschaften
ungewöhnlich hochgeschätzt, eutnant Wintgens ent¬
stammt einer alten Mindener Offiziersfamilie.

Ei » neuer deutscher Il -Bvottnp?
Basel , 26. Sept . (Zeus . Mn .) Aus London

metden die „Basler Nachr ." : Die Marinekritiker

berichten über das Auftanchen eines neuen Ilniec*
seebootyps auf deutscher Seite . Die Zahl ihres
Torpedos sei um ein Mehrfaches gestiegen . Si«
könnten von allen Seiten gleichzeitig abgefeuetz
werden . . ...

Die „Bremen " in Amerika.
Die „Bremen ", die nunmehr ihre erste ReÄ

über das Weltmeer zuriickgelegt hat . ist kurz v'bt
der Ankunft der „Deutschland " in Bremen au)
dev Weser ansgelaufen . Sie ist ein, CIAixsitÄri-
schiff der „Deutschland ", der sie in allen Teilen
gleicht . Wie die „Deutschland ", ist sie 65 9)7*4»
fang und 8,9 Meter breit . Der Tiefgang beträgt
etzva 4(4) Meter , iV
das Schiff eingetanck
düng der „Bremen"
land " . hauptsächlich ».

Wasserverdränpning . wenn
ist, 1900 Tonnen . Die L<A
siebt, wie bei der „Deutsch!,

!>o chw ertige n F a r b-
stoffen und Arzneimitteln,  an deiren
Amerika Mangel hat . Das Schiff trat um der,
20. Angnst herum die Ansfahrt an . Führer
der „Bremen " ist der Kapitän Karl Schwa rtz-
kopff.  der , ebenso wie Kapitän König , bis zu
seinem Uebart^ itt in die Dienst « der Deutschen
Ozean -Reederei Schiffe des stcvrdd-entfchen LlovdZ
führte . Schwartzkopff , der am 30 . Juli 1875 ge¬
boren ist. entstammt einer alteingesessenen Lü¬
becker Familie.

Das „Berliner Tageblatt " sicht: Als Reiseziel
hatte sich die „Bremen " , wie leicht erklärlich , einen
anderen Hafen ausgesucht , als ihre Vorgängerin,
Newlondon im Staate Connecticut.

Eine tlutersiichiiug der rumänische » Greuel.
Bern , 26 . Sept . (zf.) Wie die hiesige bulgarische

Gesandtschaft mitteilt , wurde . auf Ersuchen des Mi¬
nisterpräsidenten .Radoslawow vom Missionschef der
neutralen Staaten in Sofia eine Untersuchung über
die rnmänischen Greneltaten in der Dobrndscha an¬
gestellt . Das Ergebnis der Untersuchung wird bald
veröffentlicht werden.

Wetterbericht für Donnerstag 28. September.
Zeitweise wolkig , doch noch keine erheblichen

Regensälle , lvenig Wärmeänderung.

Noch heute wolle wart
da? Abonnement auf den „Nassauer Boten " bei der
Post erneuern , da sonst leicht Verzögerungen in der
Ziist -'llnng am l . Oktober eintreten können.

Haudtls-Uachrichten.
Wochcnmarktpreise zu Limburg,

Richtpreise am 27. September 191t».
Butter per Pfd . Mk . 0.00: Eier 1 Stück 00 Pfg.

Aepfel 12—20 Psg ., Birnen 12—20 Pfg . p. Psd . Schneid¬
bohnen 25—80 v. Pfd . Blumenkohl 20—60 p. Stck . En¬
divien 5 - 8 p. Stck . Kdrtofseln p. Pfd . 0 —0 Psg ., p . Ztr.
4.50  Mk . Kohlrabi , obcrird . 3—10, Kopfsalat 4—6 p.
Stück . Römischkohl 10, Fallcipfel 6 Pfg . p. Pfd . Gurken
10 —40, Einmachgurken 100 Stück 2.00—4.00 M . Reine-
klauden 00 —00 . Mirabellen 60 —00, Tomatenäpfel 40—50
Zwetschen p. Pfd . i^ - 00 . p. Ztr . 10 Alk., Höchstpreis.
Rettig 5 ,0 p. Stck . Rüben , gelbe 10—12, rote . 8— 10
p. Pfd . Rotkraut 10 —12, Weißkraut 5 - 6, Spinat 20
Wirsing 8—10, Zwiebeln 12 - 16 p. Pfd.

Der Maiktmeisler : Simrock.

Fsraclitischee Gottesdiea ' t.
Mittwoch abend
Donnerstag morgen (Predigt)
Donnerstag nachmittag
Donnerstag abend
Freitag morgen
Freitag abend
Samstag morgen
Samstag nachmittag
Samstag abend

7 Uhr
7 llhr 30 Mi ».
4 Uhr
7 Uhr 65 Min.
7 " ft 30 Mi ».
( hr 36 Min.
8 .Ihr
4 Uhr
7 Uhr 60 Min.
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2247

Tüchtiger

Manr
d. , und

Mfsarbeiter
b ' -iS """"'""

jungen bei 5336

SD & schenk.
ui Gtkgburg.

Tüchtige

Aendernngs-
Schneider

für Uniform und Zivil ge¬
sucht. 5856

«dklm Umrd Ikll..
Kornmarkt 1.

Lanfmüdchen
zum Hüte austragen gesucht.
585 t K. Walter.

Für Hotel tüchtige, zuver¬
lässige , nicht zu junge 5339

*

die in Küche und Haus er¬
fahren , zum baldigen Eintritt
gesucht; ebenso .Hausdicucr.

Angeb . unter Nr . 5339 an
die Mschäftsstelle.

MM SöSifiiM
mit guten Zeugnissen , das
kochen kann, in ruhigen Haus¬
halt von 4 Personen gesucht.

Frau Landgerichtsrat
Schmitz , Wiesbaden , Z

Kaiser-Friedrich -Rtng 50.

finden bei der Eisenbahnver-
waltuug B eschü f t i g un g im
Schaffner -, Weichensteller- und
BahmiuterhaltnngZdienst . 'Be¬
werbungen sind an eine der

nachstehend ausgeführten
Bahnmeistereien zu richten:
8ay » . Siershahn . Dierdorf,

AOenkirchen , Hachenburg.
Westerburg , Fehl - Ritzhausen,
Hadamar , Limburg 2, Mon¬

tabaur . Meudt . 2339

Riüiigl. UkMn-
iSrtrieassmt2, Mvled.

Tüchtiges

erfahren in Küche und Haus¬
halt , bei guter Behandlung
und hohem Lohn für kinder¬
losen- Ehepaar per 1. Oktober
gesucht. 5371

Lcog »» 3d < ohu.
Wiesbaden,

Große Burgstraß e 4 ll.
GeV. Frau

Mitte 40er, im Kochen und
Hansh . tüchtig , sucht Stelle bei
einz. Herrn oder alt . Ehepaar.
Angeb . unter Nr . 5358 an die
Geschäftsstelle . 5358

für sofort gesucht. 5330
Juli , llngelisiaui ).

Konsitnrenfabrik , Limburg.

Ehrlicher , fleißiger , junger

Hausbuvsche _
sofort gesucht . 5335

Buchhandlung Herz.

Möö .̂ Zimmer
mit separatem Eingang nahe
der Bahn zu vermieten . 5314

Näheres Geschäftsstelle.

Etwas kleine, schöne
3 -i'jimmcr -Wohnnng

zum 1. oder 15 . November zu
vermieten . Angebote unter
Nr . 535 » an die Geschäftsst.

Gntcrhaltcner 5364
Kindcr -Sitz -Liegrwagen

billig abzug . Am Schassberg,
Hans Gertrud.

Schön möbl . 5370

Jimmer
mit separatem Eingang zu ver¬
mieten . Briidkengasse I, I. St.



Wiedersehen war seine und ' unsere Hoffnung!

Auf Feindes Erde schwer und müde,
Sankliin dein Hauptzur letzten Ruh,
Fürs Vaterland gabst du dein Leben,
Schlaf wohl du wack’rcr Streiter du.

Warst noch so jung, starbst viel
zu früh,

Wer dich gekannt, vergißt dich nie,
OpfertestZukunftundJugcndglück,
Niemals kehrst . du zur Heimat
zurück.

Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerzliche Mitteilung’
daß unser innigstgeliebter , unvergeßlicher Bruder , Schwager , Neffe und Cousin’

Gefreiter

Friedrich Schlei itt,
Großh.- Hess.- Inftr.-Regt. 117, 5. Komp.,
Inhaber des Eisernen Kreuzes II. Klasse,

am 20. September auf Feindes Erde nach 26 monatlicher treuer Pflicht¬
erfüllung, im 25. Lebensjahre , infolge eines Granatschusses , den Helden¬
tod fürs Vaterland gestorben - ist

Die tieftrauernden Geschwister und Anverwandten:

August Becker, z. Zt. im Felde u. Frau Elisabeth ged. Schmitt.
Heinrich Schmitt und Frau Maria geb. Fordert.
Engelbert Schmitt, z. Zt. im Felde.

Niederbrechen, Regcfisburg, Frankreich. Wiesbaden, Schömberg,
Untcilangeuhardt (Schwarzwald ), den 27 . September 1916.

Das Seelenamt findet am Donnerstag , den 28. Sept ., morgens 6V- Uhr statt.

Schönheitu.mode
zu vereinen ist das Hauptziel
des allbeliebten Kavoril-
Moden -NlbttMs , Preis 80
Psg. Es ist der praktischste
n. preisivertestc Modeberater.
Favorit -Schnitte find einzig¬
artig und deshalb allgemein

bevorzugt. 2292
Joh . Franz Schmidt,

Limburg.

Bäcker!
Knetmaschine

ist billig zu verlaufen, Die
Maschine>var nur kurze Zeit
in Betrieb und macht gute
Teige. Off. unter 5233 an
die Geschd. Zeitung.

So schwer war schon derTrennungsschmerz,
Jetzt aber bricht uns fast das Herz.
Als Hold starbst du, für uns zu früh,
Vergessen können wir dich nie.
Wir können dir nun nichts mehr bieten,
Mit nichts mehr dich erfreuen;
Nicht einmal eine Hand voll Blüten,
Auf deinen Grabeshügel streuen.

Auf dem Felde der Ehre starb den Helden¬
tod fürs Vaterland am 15. September 1916
unser innigstgeliebter Sohn , Bruder , Schwager,
Onkel und Neffe, der

Ersatz-Reservist

Josef Kloft,
Infanterie-Regiment Nr. 116, 12. Komp.,

im Alter von 30 Jahren.
Im Namen der tieftrauemden

Hinterbliebenen:
Johann Kloft.

Herschbach , Frankreich , Katzenelnbogen,
Weltersburg , Dorndorf , Guckheim, ,Wallmerod,
Wiesbaden und Bochum , 23. September 1916.

Das Seelenamt findet Donnerstag morgen
um V>7 Uhr in der . Pfarrkirche zu Salz statt.

Einladung
zu der ersten oroentlichen Mitglieder Versammlung

des Vereins

KinderheimE. U.
am Donnerstag , den 5. Oktober 1916 , nachmittags

5 '/- Uhr, im Land es haus zu Wiesbaden.
Tagesordnung.

1. Bericht über die bisherige Tätigkeit des Ausschusses
und Genehmigung der von ihm gefaßten Be¬
schlüsse.

2. Genehmigung des Vertrages mit dem Vezirksver-
band des Reg.-Bez. Wiesbaden, zwecks Ankauf
und Anpachtung verschiedener Parzellen.

3. Vorlage der Pläne und Kostenanschlägefür die in
Aussicht genontmene Heilanstalt.

4.  Bericht über das Vereinsvermögcn, sowie über Ein¬
nahmen und Ausgaben vom 1. Januar bis 30.
September 1916.

6. Bericht über den Betrieb und die Heilungs-Erfolge
in dem Kinderheim Mozartstraßc Nr. 8.

6 Perschiedcncs. 5369
Der Vorsitzende:

Otto Leverkiis.

Ovstversteigernng
mit ötlrWin Mmiam

Donnerstag, den 28. September, um!)VaUhr
vormittags.

Es kommt zum größten Teil Tafelobst zum Verkauf.

Brrrggltt Waldrimnitshanseit,
6316 Station Frickhofen.

Zahnpraxis
Viganos Haeiilol ^er

W. Podlaszewski , Dentist
l . imhm 'g , Obere Schiede 10 I.

Sprechstunden Werkstags von 8—6 '/- Uhr. Sonn- und
Feiertags von 8—2 Uhr.

_ Telefon Ar . 361. _ 4147

30 Mann
für Bergarbeit(Hauer und Schlepper)

zum sofortigen Eintritt -gesucht. 4969

GMWsk iinii , HW.
Suche noch einen tüchtigen,

soliden

Kuhrknecht
bei hohem Lohn; event. mit
Kost u. Logis im Hause.

Josef Zimmermann,
Limburg. 5300

Zuverlässiges, sauberes

Allemmä-cheir,
das kochen kann und gute
Zeugnisse hat, für kleinen best.
Haushalt gesucht. Offerten an
Frau Knien , Altkönigstr. 10,
Königstein im Taunus . £353

Statt Karten!

Durch die glückliche Geburt eines
gesunden

Knaben
wurden hocherfreut 5372

Karl Hammerschmidt u. Frau
Käte geb. Stein.

Witten a . d. Ruhr , den 22. Sept . 1916.

Feiertage wegen
Kf bleibt mein Geschäft | 9I
S Donnerstag, den 28., Freitag, den 29. Ja

September, sowie K
£ Samstag, den7. Oktober g

geschlossen.

g E. Walter , &
Limburg. 5361

BssasgisasasissigggaiszB
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Donnerstag, den 28. und Freitag,|
den 28.September, g

sowie U|Samstag,den1. Oktobers
bleibt nieiß Geschult

jp hoher Feleriage wegen geschlossen. |
IModehaus Schoaebaon,|
K Limburg. 5367

liige Hirlellet
für Abraumarbeiten und Tonstechen

grsttchl. 5099
SttMcMeimfc 2ontoerte§. m. d. f.
Abteilung Hintermeilingen (Oberlahnkreis).

Meldungen bei Steiger Wolff, Heckholzhausen  und
auf der Grube.

MMMUK,
t

bei hohem Lohn und Akkord sofort nach Höhr -Grenz»
Hansen gesucht. Für gute Kost und Logis ist gesorgt.

Zu nielden bei 5360

Bangeschäft DötzelÄ? Cie.,
Coblenz , Hohenstaufenstraße 1b.

AW « IM um
bei dauernde Beschäftigung sofort gesucht.

Maurer -Stundeulohn 0,82 Mark.
Handlanger - „ 0,70 „ 5365.

Bangeschäft Fischer,
Remscheid, Wiesengaffe 1s.

i

MimM m  Ha oresiz.
Auf Veranlassung des Zentralkomitees der Preussischen

Landesvereine vom Eoten Kreuz findet eine

. L11

{

statt . In jedem Haushalte finden sich Gummiabfälle aller Art,
für den Eigentümer in kleiner Menge wertlos . gesammelt
und im grossen wertvoll . Brauchbar und erwünscht sind unter
anderen : Schläuche aller Art , Gummischuhe , Gummimäntel,
Decken, Schuhabsätze , Sohlen, Bälle, elastische Gummibänder,
Sauger , schwimmende Abfälle usw.

Alles wird dankbar angenommen ; Spender etwas grösserer
Gaben erhalten eine besondere eiserne Gedenkmünze als
Andenken.

Gleichzeitig sammelt das Bote Kreuz:

Altmetalle jeder Art
(Blei, Kapseln , Staniol, Zinn , Zink , Konservenbüchsen , Zinn¬

teller u. dergl .) ;
Obstkerne

(Zwetschen, Pflaumen, Mirabellen, Kirschen, Sonnenblumen,
gereinigt , keine Pfirsiche ) ;
Kastanien,
Zelluloid

(Zahnbürsten, Kämme, Kapseln, Büchsen, Kästchen,
Spiegel u. s. w.)

Entgegengenommen werden Gaben aller Art in der
HauptsammeisteHe

der Verbands-, Kranken- und Erfrischungsstelle (V. K. E. St.)
am Bahnhof (Zollschuppen), welche hierzu täglich von 9 Uhr

vormittags bis 6 Uhr nachmittags geöffnet ist.

lim reichliche Gaben aller Art wird gebeten.

5854
Der Vorstand des Zweigvereins

de Niem.

Herbst- und 1
Winter-Neuheiten 1916.

Mein Lager ist in sämtlichen Abteilungen der

Damen-, Kinder- und
Herren-Bekleidung

bestens ausgestattet.

LIMBURG. 5345

NB. Am Donnerstag , den 28., Freitag , den 29. September , sowie am

7. Oktober Feiertagshalber geschlossen.

Ofen,
gut erhalten, billig abzugeben.
5320_ Diezerstraße 36.

2 Gaslampen
zu verkaufen. 5357

Obere Schiede 23.

mim
adzugeben in 5359

Staffel , Diezerstraße 58.
Größerer PostenBMMIci!«

zu verkaufen. •
Von wem, sagt die Expe¬

dition d. Bl . 8662

sl
in großer Auswahl. 1948

Gebr. Reuß,
Limburg.

MWWrlM MsUnei W l M
Im Wege des schriftlichen Angebots soll aus dem Wirt'

schaftsjahre 1917 vor dem Einschlag verkauft werden:
I. Buchenstammholz aus den Distrikten 10 und lla Stein¬
kopf, 19 Sternkopfsbuchen, 23a und 24 Ahlenkopf, Los 1 von
40 und mehr cm. Durchirr, ca. 70 km., Los 2 von 30—3"
cm. Durchirr, ca. 150 fm., Los 3 von 25— 29 cm. Durchur
ca. 30 fm., lf . Los 4 Eichen -Grubenholz aus Distr . 2 Roth
cz. 30 fm., m . Los 5 Radelholz -Eirubenhotz aus den
Distrikten 38a und 39a Kleeberg ca. 25 fm. Mit Rncksirm
aus die Unsicherheit der Arbeiterverhältniffe kann eine Ge¬
währ für Lieferung der ausgeschriebenen Holzmassen nicht
geleistet werden. Die Gebote sind losweise pro fm. ab-m
geben und in verschlossenem Umschläge mit der Aufschrift
„Submission aus Nutzholz" bis Mittwoch , den 1t . Oktobtk
nachnr. 6 Uhr einznreichen. Dieselben müssen die Erklärrrnf!
enthalten, daß Bieter sich den allgemeinen und besonderen
Vertanssbedingungen vorbehaltlos unterwirft . Sammelgebote
sind nicht zulässig. Die Eröffnung der Gebote findo
Donnerstag , den 12. Oktober vorm. 10 Uhr im Ge¬
schäftszimmer der Obersörsterei statt Der £>e0cm«Mt*
Schneider  zu F' sth. Altendiez(Post Diez) zeigt das Buchen:
und Eichenholz, der Fester Angstein zu Hambach
Diez) das Nadelholz auf Ansuchen vor. Anfuhr nach Rah',
Hof Diez 5—6 Km. Aus Wunsch wird das Buchen-Stan »»h^
in für Schwellen geeigneten Längen ausgehalten.
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